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An meine lieben alten und neuen
Freunde nah und fern.

iederum ist ein Jahr unwiederbringlich

vergangen. Haben wir
im Werke des Herrn zugenommen?
Diese Frage muß jeder Einzelne
sich selber beantworten.
Denn heute haben wir allenthalben

Zersplitterung und keine Zeit mehr

für einander; ja viele vernachlässigen

sogar ihr Innenleben. Allerorten

klagt man über Neurosen,
d. h. über Nervenleiden, die nicht
auf organischen Veränderungen der
Nervenzellen beruhen, sondern
lediglich auf einer regelwidrigen
Tätigkeit des Nervensystems.Wie vielen

Menschen ist die Einordnung in

ihren Lebensraum mißlungen! Es

treten krankhafte Erscheinungen
auf seelischem (und körperlichem)
Gebiet auf.

Meine Tätigkeit als Psychotherapeut

ist die geistige Beeinflussung
zu Heilzwecken solcher seelischen
Leiden, hysterischer Anwandlungen
(die übrigens bei beiden Geschlechtern

vorkommen) Nervenschwäche,
die namentlich in der besonderen
Form von Gemütserregbarkeit
verbunden mit Erschöpfungen die Menschen plagen, so daß sie ängstlich werden, mutlos und Wahnideen

nachsinnen. Diese seelischen Leiden werden oft durch Erscheinungen gewöhnlicher körperlicher

Erkrankungen überdeckt: Herz-, Magen-, Darm-, Blasen- usw. Beschwerden.
Ich bin und bleibe Psychotherapeut, suche zu helfen und das mir bisher in reichem Maße geschenkte

Verständnis und Vertrauen zu rechtfertigen. Ich danke von ganzem Herzen dafür. Mein

Mitgefühl gehört Ihnen; Gottes Gebot lautet ja: «Liebe deinen Nächsten wie dich selbst!»
Tausende von Menschen könnten erfolgreicher leben, wenn sie sich aussprechen wollten. Kommen

Sie zu mir; ich werde Ihnen geduldig zuhörenl Herzlich grüßend

111 BAUMCBEt
dipi. Psychologe und Psychotherapeut (Nerven- und Gemütsheiler), im Haag, Niederteufen AR

Tel. (0 71) 23 65 28 Fremdenpension für Erholungsbedürftige
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